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56 M- W â
sich vsn neuem erleichtert fand, so verlängerte er es bis

auf zwo Stunden. Während dieser Zeit goß man etwas

Wasser aus dem Eimer weg, lind that Eis und Schnee
wieder hinein. Die Zehen, welche schwarz waren, wur-
den roth; die violetten Flecken an den Beinen verloren

sich; die Geschwulst nahm ab, die Schmerzen wurden

leicht und nachlassend. Indessen wiederholte man dieses

sechsmal, Wdrauf kein ander Uebel zurückblieb als eine

Empfindlichkeit an den Fußsolen, die den Kranken am
gehen verhinderte. Man machte ihm einige gcwürzhafte

Bähungen und ließ ihm eine Tisane von Saßapariil
trinkên. Am 8ten Tag war er vollkommen wieder hcrge-

stellet, und am izten gicng er zu Fuße zurück.

Fortsetzung und Beschluß nächstens.

Verbesserung des Meingeistes aus Trebem
oder des Trefterbranntweins.

Zwei und dreißig Kubikschuh Treber geben zwanzig

Maße guten Brandtweiu, und zieht man denselben über

Asche und Wasser, oder über Kalkwasser ab, so erhält

man einen sehr reinen Weingeist, der weder einen üblen

Geruch noch Geschmack hat. S. Bern. Magaz.
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